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»leine unb grofje Kinber beluftigen ficfe manchmal mit bem Spiel: Wie
Sk-V gefällt bir beine Hacfebarfcfeaft?" Sie befte Anleitung tjterju gibt
uns ber Zufall ober bas 21 B (£, nacb, beffen Ztnorbnung im Serifon roie

in einer 2trcfee Zcoafj bie Segriffe roie gute unb böfe Piecfeerlein, obne

einanber 5U beifjen, nebenetnanber ftefjen. Dem £efer bte roettere Be=

tracbtung unb erbauliche Derroertung überlaffenb, laffen roie einige Ttîtifter*
lein folgen:

2fbrafababra, Jibsaljlungsgefcfjäft, &brafjamsfcfjoff,
Btsmarcf, Büloro, Braufepuloer, Bajaberen, Batjenfollefte.
(lommerjtenrat, (Eicborte, (Ojimpanfe, <£tjtnefe.

Dalatlama, Deutfcfelanb, Dante.

(Sulenburg, <£itelfeit, <£felsmilch.

^Itegenpapter, ^tnanjminifter.
(Sebanfenloftgfeit, (Senbarmerieoffi^ier.
Ejageftobj, £)unbefett, f)omer, ^ömorrbotben, fjurraljeulljanblanger.
3nl?aIattonsapparat, 3n*ereffenfPfyäre, 39ßIhautfopba.

Krofobtlstränen, Kröfus, Kalbsbaren.
£anbesoater, £oreIerj, £Yonerrourft.
ZTÏayonaife, XTÏoftabon, Xïïammutrj, ïïïajeftdtsbeletbtgung, ITtarim^

gefdjütj.
ïcabelbobj, Icebufabne3ar, l"corbpolerpebition.
©rbensregen, (Opferlamm.
Paftetenbäcfer, Peterspfenntg, Pfaffenfpiegel, pfeffermünj, Probier^

mamfell.
Q>uäferquatfcfj, Quirinal, Quittenfaft.
Humesljalle, ÎCumfater, Xetcfjstag, Kutfcijbaljn.
Sarbanapal, Sobom, Salon, Sellerieroursel.
Cbermopylen, Cbefeustempel, tleeabenb.

Ufas, Unftter, Untertanenoerftanb.

Pampyr, Perfall, Derlobungsanjeige.
ïDeinefftg, IDalfürenrttt.
gebuodjs, ^onmtanf, ^rotebelgeroacfes, ^ürttjegel.

©erbliches YolhsUcd.
Std) roie tft 's möglich bann,

Saf; ich Srieg erklären kann,
Sät es gern bodj kann ich' nit,
Senn mir fehlt bas ©cbneibcrit".

Seutfdjlanb unb bie freie ©cbroeiä,

23eibe faßten mir bereits:

Surdjfubr tnerb' geftattet nit
SSon bem böfen ©dmetberit ".

Sarum Deftreid) roenbe id)
SHich an bidj ganj bringenblidj :

©ebe burdj bein £anb idj bitt,
greien SBeg bem ©djneiberit".

Itnb id) roill bir bann gum Cohn,
Sahen meine Sriegshanott,
Unb bamit mir merben quitt,
©cbiejj id) bid; mit ©djneiberit""' <' «<""»'. Jwis.'

IVlicbclbauer fprtcbt.
Sem Ddjfen, ber ba brifdjt,
©oll's Sllaul man nicht oerbinben,

Sagegen fdjabet's niftfjt,
3ft er heim "iß h raf en brefdjen 311 finben.

Scbwäbtfcbe Kunde.
(Ganz frei nacb tlhland).

Slts fiaifer SMhelm lobefam
(Sinmal nad) griebricbsbafen kam,
©s mar gerabe ju ber gettj
Sa fjänbel man unb ba man Streit,
Ser ftänbig in ben Süftcn rollte,
Tiach SlBglichheit oermeiben mollte.
Db es gelang? ®in öummes fragen!
3mar toill ich nun burdjaus nidjt fagen,

Sag ftets bie SIttttel gut geroefen

(3m Sailtj Seiegraph" könnt ibr's lefen.)

Ser ßatfer alfo kam jum ©rafen
33on 3eppeltn, nadj griebridjsbafen.
SBas er bort mollte? Csi, mein Sohn,
Stnfchaucn feinen Suftballon,
Sïon bem man fo oiel rebens madjte.
2Bas SBunber, bafj in SlTajeftät

9Iaturgemäf3 ber SBunfcb ermadjte,

3u fehn, mie bas SSehikel gebt.
S)a mürbe bann, mie fich's gebüljrt
3hm bie Sig^r« vorgeführt
©r fah fie fliegen, crergieren,

Stuf jebe Strt manöoerieren
Unb fanb, mie man begreifen kann
Sin bimmlifcbes 23ebagen bran;
Senn itjm gefiel ber kühne Streich,
Surch melajcn feinem beutfdjen Sîeidj

Sas hi'ibfaje Sîlobel marb gefajenkt,
Sas man fo burch bie Süfte lenkt.
llnb roie bie SInhunft er oemommen
Siefj er ben ©rafen oor fidj kommen-
STJnb mas bann meiter nodj gemefen

.fiönnt ihr im llhlanb felber lefen. flau.

J& D'jNatîonalratswabl im Oberland. J&
«itfeharbs SBunfcf).

Ser ©ajäcf tjet mi t bë Suftfajiff gno,
Wix fu ganj finf t b'$öcßi djo-
2Bnt obe ftett e SBulfepfe,
^»ie roei mer, meint be ©djäd, nerfdjnuufe.
6r binbet bs ©djiff a b'SBulfe a

llnb feit, mir roei djln ufega^.

3 mache bs 3'mt§fecflt jroäg
llnb gange uf e SEßulferoäg.

9Bän aber, ratet, gfeb>mt jike
Sa uf bäm SBultepolfter fihe?
Ser 9îttfâjarb ifdj's, nergnüegt roie nie,
(5r fragt, toas tuufigg rootfdj bu fjte.;

$ie muef? me fälber b'@adj nerfäajte,
©'ifdj nüt für 93aragrap6efpädjte

3 b.ruf: Su djunfdj mer turlig oor,
3fdj ba§ b'©fation jum ^immelstor?

Unb är: Sas ifdj mer fidjer gnue,
3 lucge no ber Sterbe jue.

@r bittet mit ber lingge |>anb
@rab eis uf b§ 33ärneroberlanb :

Sa mibe git es neunte ©adje,
@§ muefj e ©ftorbne brüber ladje.
©ie ftelle ja für mi aßet

pf Slfpirantc jitj auf b'Set;
©0 bafj'ê mi afe rounber nimmt,
©äb öppe bs 23otf em fädjfte ftimmt-
3g fött mit bäne Güte brtctjte,
©fjafdj bu nttj 23otiajaft nib oerrichte?"

3 roiH btj 33rid)t fd)o abenä^,

Su muefdj mer's aber fajriftled) gäb".

Ser atitfdjarb fiet e§ 3pttli gfd&riebe,

Su tjet ne b'33ife bännetriebe-

3 ha no flingg nam 3ebel griffe,
ïttt) ßuftfdjiff=guerme 3uedjep;iffe,

Sä Ijet ts hübfdjli na=tima

©anj füferli uf b' Sterbe glalj-
$ie djunt em SRitfdjarbë SBulfebfcfieib,
SBâr'ë ntb oerftett, bä tue mer leib-

üJtanne, roäl)let mer e 33îa,

SBo ber SBablrot) jable dja,
3Jîir Ijei 8üt, roo jaljle djeu,

Sllli füf bei ©ätb roie £>eu-

SBaljlroij ja^itt ber Sdjärj e feine,
3Jtanne, tüäfjtet nib fo eine!

3roeumal tjettjt'ë jur Urne gafi,
©âge Siolfëfinb jfämeftat);
3'ueumat (jetfet eë triebe, pofte,

Sroeuntal toirb eê SBaljlroij djofte;
(Sine bftellt e Ijalbe Siter,
Srtnft ne uë unb geit be router,
Sfber mänge feit abaß,

Srinft, biê bag er nümme maß-

©ôttigê git em ©roäßlte bodj

Sleffdjt t bê ©älb eë roäßrfdjaftö Socß;

äJtanne, bänfet bra btj ©ott,
Safe ber ©djärj ntb jaßle roott;
(5§ Bet'ë ja feßo öppe troffen,
Safe me einifdj läk fjet gfoffen.
hörnet mpnt SBorte ä'^ärjen,
3Jîanne, ftimmet nib für ©cßärjen,

$et ber ©djärj 0 fener ©djulbe,
SBott er nib ber ©djtuel oergulbe.
Sänfet bra, eê blubt berbn:
©ämi ©djärj bä jaßlt fe SBp.

Karl Jahn.

gj^efanntltcr; gibt es bei ben Luftballons ÎPafferanfer, bte bas £uftfcfeiff
g^M im IDaffer feftbalten. (Eine originelle 30ee mx^ nun em 2tnteri=

faner, Smart, oermittelft eines neu erfunbenen unb eigenartig fonftruierten
£uftanfers nertoirflicfjen. Der Baiion roirb oermittelft biefer <£rfinbung
in ber Suft feft oeranfert roerben; toäbrenb beffen brefjt ftcfj bie <£rbe

natürlicfe unter bem £uftfcfetff roeiter, fobaf ftcfj oom Ballon aus ein
rounberbares Panorama entroicfeln roirb unb Stäbte unb Dörfer, 2PaIb
unb ßdb, Berge unb roette IHeere mit all ifyrem oielfacfjen £eben roerben

in ungeheurem ^luge oorbeisieb^en.

Will man ftch roieber auf unfern ficfe, brefyenben Stern f?tnunter=

laffen, fo roirb man 5. B. fcfeon in \2 Stunben bei feinen ©egenfüfjlern
anben fönnen unb in 2^ Stunben ift man roieber 5U ïjaufe angelangt.
Zïïan mufj natürlicf; genau auf feinen (Ojronometer achten, um 5U fefjen,

roenn es Seit 5um Icieberfteigen ift, fonft Ijat ftcfj bei einer Perfpätung
bie <£rbe fcfjnelt roieber einige fjunbert Kilometer roeiter gebrefjt. 2Tian

gebenft, bte <£rfinbung prafttfefe jur Beförberung ber Poft 5U oerroerten.
Die neuen £uftpoftftattonen roerben alle bie auf ttjrer Houte liegenben

©rtfdjaften mit grofjer Promptljett bebtenen fönnen.

Strohfeuer.
fjerr SBilhelm, fei'n ©ie munter,
Sas ift ein altes Stücklein:
Sîeifjt Sftidjcl heut' Sie 'runter,
Wacht morgen er mieber 33 ü ekle in!

grau ©tabtrießter: ,©0 gießt mer ©ie ä
roieber ämal. ©ie feEeb mer bte 3*t
6er nüt meß alêStttge tefe unb fäb
felleb ©ie mer. ©ë nimmt mi nu SBun*
ber roege roaë. @ê ftaßt ja âfangë nüt
meß brin roeber nom Katfer SBilßelm
unb oom SSürgeroerbanb."

$err geufi: (5ë tft fajo roaßr. 216er fie
fjänb au ôppië frappant Siljnltë mit
enanb."

grau ©tabtridjter: 9îet pittt, roie djönb
©te ietj au be S3ürgeroerbanb mit em

Kaifer oerglidje?"
$err geufi : §ä ja. ©obalb eine 00 bene

3toene t b'S3olttif tgrift, fo djuntê
tuntin ufe."

grau ©tabtridjter : @ê tft neume na ôppië
anberë gftanben i br 3it'8i S h rte g
jroüfajeb Sütfdjlanb unb granfrtaj,
eë ßeb ame ^örli gljanget?"

£err geufi: SBenn ©te gfeit hetteb ame

Sra^tfetl, öettS ebner gfttmmt-"
grau ©tabtridjter: 3ä fjât'ê benn nüb

©rnft gulte?"
$err geuft : 33f)üet mi be Herrgott. Saë

ßänb roieber ä paar Sepefcßenagen
ture jäme gloge unb ä paar St-
plemateßanbtanger,mS luter2Btdj=
tigtf)ueret."

grau ©tabtrießter: 3a rote ßänb f eê

tefc bänn güetli ajönne maeße?"

$err geufi : ^ä fie tljüenb ietj bänn 33 e e b

binenanb ab bäte; j'erft Sütfdjtanb bin
granfrieß unb nacßßer granfrieß bt

Sütfdjlanb."
grau ©tabtridjter: Slber baê tft ja grab

etfettig, uë eme fo ä Kumebt djttm
idj nüb unb fäb djunt t."

§err geufi: £ä baê tft ganj etfaeß. 's
3îûm6eltê §etrt jum 33ifpiel fpeujt
1ê Sfffeltrangerê ©djangti a unb
nacßßer fpeujt bä ©djanglt bä $ein a
unb bänn götjnb f 33eeb ßet ga fäge.

Sänn leit ft bä $err 9tümbeli ©un
big a unb gabt ft bim £>err Slffeltrait:
ger ga oerergüfiere unb bruf abe leit ft
be $err Sff f eltranger ©unbig a
unb gat fi ië Sîitmbeltë bure ga oer=

ergüfiere unb bämit, tft ber 3iu'fäjen=
fall oon Safabtanca betgelegt."

grau ©tabtridjter: SBenn 'ë SBiberoolcö
ä fo ôppië mteàj!"

»leine und große Ainder belustigen sich manchmal mit dem Spiel: Wie
gefällt dir deine Nachbarschaft?" Die beste Anleitung hierzu gibt

uns der Zufall oder das ABT, nach dessen Anordnung im Lexikon wie
in einer Arche Noah die Begriffe wie gute und böse Viecherlein, ohne
einander zu beißen, nebeneinander stehen. Dem Leser die weitere

Betrachtung und erbauliche Verwertung überlassend, lassen wie einige Müster-
lein folgen:

Abrakadabra, Abzahlungsgeschäft, Abrahamsschoß,
Bismarck, Bülow, Brausepulver, Bajaderen, Batzenkollekte.

Tommerzienrat, Tichorie, Thimpanse, Thinese.

Dalailama, Deutschland, Dante.

Eulenburg, Eitelkeit, Eselsmilch.

Fliegenpapier, Finanzminister.
Gedankenlosigkeit, Gendarmerieoffizier.
Hagestolz, hundefett, Homer, hämorrhoiden, Hurraheulhandlanger.
Inhalationsapparat, Interessensphäre, Igelhautsopha.

Arokodilstränen, Arösus, Aalbsharen.
Landesvater, Lorelei), Lvonerwurst.
Mayonaise, Mostadon, Mammuth, Majestätsbeleidigung, Maxim¬

geschütz.

Nadelholz, Nebukadnezar, Nordpolexpedition.
Grdensregen, Opferlamm.
Pastetenbäcker, Peterspfennig, Pfaffenspiegel, pfeffermünz, probier-

mamsell.
(Iuäkerquatsch, (Huirinal, (Huittensaft.

Rumeshalle, Rumkater, Reichstag, Rutschbahn.
Sardanapal, Sodom, Salon, Selleriewurzel.
Thermopvlen, Theseustempel, Teeabend.

Ukas, Uristier, Untertanenverstand.

vampyr, verfall, Verlobungsanzeige.
Weinessig, Walkürenritt.
Zebuochs, Zonentarif, Zwiebelgewächs, Zürihegel.

Serbîfckes Volkslîccì.
Ach wie ist 's möglich dann.

Dasz ich Krieg erklären kaun,
Tät es gern doch kann ich' nit,
Denn mir fehlt das Schneiderit".

Deutschland und die freie Schweiz.
Beide sagten mir bereits:

Durchfuhr werd' gestattet nit
Von dem bösen Schueiderit ".

Darum Oestreich wende ich

Mich an dich ganz dringeudlich:
Gebe durch dein Land ich bitt.
Freien Weg dem Schneiderit".

Und ich will dir dann zum Lohn,
Laden meine Kriegskniron,
Und damit wir werden quitt.
Schieß ich dich mit Schneiderit"

jVlîckeìbâuer sprickr.
Dem Ochsen, der da drischt,

Soll's Maul man nicht verbinden,
Dagegen schadet's nischt,

Ist er beim PH rasen dreschen zu finden.

8ckvvâbîsckè lîuncle.
(<Z-ni? frei nsck Utilsnä).

Als Kaiser Wilhelm lobesam

Einmal nach Friedrichshafen kam,
Es war gerade zu der Zeit.
Da Händel man und da man Streit,
Der ständig in den Lüften rollte,
Nach Möglichkeit vermeiden wollte.
Ob es gelang? Ein dummes Fragen!
Zwar will ich nun durchaus nicht sagen,

Dasz stets die Mittel gut gewesen

(Im Daily Telegraph" könnt ihr's lesen.)

Der Kaiser also kam zum Grafen
Von Zeppelin, nach Friedrichshafen.
Was er dort wollte? Ei, mein Sohn,
Anschauen seinen Luftballon,
Von dein mau so viel redens machte.

Was Wunder, datz in Majestät
Naturgemäß der Wunsch erwachte,

Zu sehn, wie das Vehikel geht.

Da wurde dann, wie sich's gebührt
Ihm die Zigarre vorgeführt
Er sah sie fliegen, exerzieren,

Auf jede Art manöverieren
Aud fand, wie man begreifen kann
Ein himmlisches Behagen dran;
Denn ihm gefiel der kühne Streich,
Durch welchen seinem deutschen Reich

Das hübsche Möbel ward geschenkt,

Das man so durch die Lüfte lenkt.
And wie die Ankunft er vernommen
Ließ cr den Grafen vor sich kommen-
Vnd was dann weiter noch gewesen

Könnt ihr im Uhland selber lesen- wsu.

V's^ationawâtsiivâ im Obeànck. ^
Ritschards Wunsch.

Der Schäck hct mi i ds Luftschiff gno,
Mir sn ganz styf i d'Höchi cho-

Wyt obe steit e Wulkehufe,
Hie wei mer, meint de Schäck, verschnuufe.

Er bindet ds Schiff a d'Wulke a

Und seit, mir wei chly usegah.

I mache ds Zimisseckli zwäg
Und gange uf e Wulkewäg.

Wän aber, ratet, gseh-n-i sitze

Da uf däm Wulkepolster sitze?

Der Ritschard isch's, vergnüegt wie nie,
Er fragt, ivas tuusigs wotsch du hie;
Hie mueß me sälber d'Sach verföchte,

S'isch nüt für Paragraphespächte

I druf: Dti chunsch mer kurlig vor,
Isch das d'Station zum Himmelstor?

Und är: Das isch mer sicher gnue,

I luege no der Aerde zue.
Er dlltet mit der lingge Hand

Grad eis uf ds Bärneroberland :

Da unde git es neume Sache,
Es mueß e Gstorbne drüber lache.

Sie stelle ja für mi allci
Füf Aspirante jitz auf d'Bei;
So daß's mi afe wunder nimmt,
Gäb öppe ds Volk em sächste stimmt-

Ig sött mit däne Lüte brichte,
Chasch du my Botschaft nid verrichte ?"

I will dy Bricht scho abenäh.

Du muesch mer's aber schriftlech gäh"-

Der Ritschard het es Zyttli gschriebe.

Du het ne d'Bise dännetriebe-

I ha no flingg nam Zedel griffe.
My Luftschiff-Fuerme zuechep'iffe,

Dä het is hübschli na-ti-na
Ganz süferli uf d' Aerde glah-

Hie chunt em Ritschards Wulkebscheid,

Wär's nid versteit, dä tue mer leid-

Manne, wählet mer e Ma.
Wo der Wahlwy zahle cha,

Mir hei Lüt, wo zahle cheu,

Alli füf hei Gäld wie Heu-

Wahlwy zahlt der Schärz e keine,

Manne, wählet nid so eine!

Zweumal heißt's zur Urne gah.

Gäge Volksfind zsämestah;

Zweumal heißt cs triebe, poste,

Zweumal ivird es Wahlwy choste;

Eine bstellt e halbe Liter,
Trinkt ne us und geit de wyter,
Aber mänge seit abah,

Trinkt, bis daß er nümme mah-

Söttigs git em Gwählte doch

Zletscht i ds Gäld es währschasts Loch;

Manne, danket dra by Gott,
Daß der Schärz nid zahle wott;
Es het's ja scho öppe troffen,
Daß me einisch lätz het gsoffen.

Nämet myni Worte z'Härzen,
Manne, stimmet nid für Schürzen.

Het der Schärz o kcner Schulde,
Wott er nid der Schtuel vergulde.
Danket dra. es blybt derby:
Sämi Schärz dä zahlt ke Wy.

tisrl ?à.

^^ekanntlich gibt es bei den Luftballons Wasseranker, die das Luftschiff
im Wasser festhalten. Eine originelle Idee will nun ein Amerikaner,

Smart, vermittelst eines neu erfundenen und eigenartig konstruierten
Luftankers verwirklichen. Der Ballon wird vermittelst dieser Erfindung
in der Lust fest verankert werden; während dessen dreht sich die Erde

natürlich unter dem Luftschiff weiter, sodaß sich vom Ballon aus ein
wunderbares Panorama entwickeln wird und Städte und Dörfer, Wald
und Feld, Berge und weite Meere mit all ihrem vielfachen Leben werden

in ungeheurem Fluge vorbeiziehen.
Will man sich wieder auf unsern sich drehenden Stern hinunterlassen,

so wird man z. B. schon in 1,2 Stunden bei seinen Gegenfüßlern
anden können und in Stunden ist man wieder zu Hause angelangt.
Man muß natürlich genau auf seinen Ehronometer achten, um zu sehen,

wenn es Zeit zum Niedersteigen ist, sonst hat sich bei einer Verspätung
die Erde schnell wieder einige hundert Ailometer weiter gedreht. Man
gedenkt, die Erfindung praktisch zur Beförderung der Post zu verwerten.
Die neuen Luftpoststationen werden alle die auf ihrer Route liegenden

(Ortschaften mit großer promptheit bedienen können.

Strohfeuer.
Herr Wilhelm, sei'n Sie munter.
Das ist ein altes Stricklein:
Reißt Michel heut' Sie 'runter,
Macht morgen er wieder Bücklein!

Frau Stadtrichter: .So gseht mer Sie ä
wieder ämal. Sie selled mer die Zit
her nüt meh als Zitige lese und säb

selled Sie mer. Es nimmt mi nu Wunder

wege was. Es staht ja äfangs nüt
meh drin weder vom Kaiser Wilhelm
und vom Bürgerverband."

Herr Feusi: Es ist scho wahr. Aber sie

händ au öppis frappant Ähnlis mit
enand."

Frau Stadirichter: Nei pitti, wie chönd

Sie ietz au de Bürgerverband mit em
Kaiser vergliche?"

Herr Feusi: Hä ja. Sobald eine vo dene

Zwene i d'Bolitik igrift, so chunts
tumm use-"

Frau Stadtrichter : Es ist neume na öppis
anders gstanden i dr Zitig, vo Chrieg
zwüsched Tütschland und Frankrich,
es heb ame Hörli ghanget?"

Herr Feusi: Wenn Sie gseit hetted ame

Trahtseil, hetts ehner gstimmt-"
Frau Stadtrichter: Jä hät's denn nüd

Ernst gulte?"
Herr Feusi : Bhüet mi de Herrgott. Das

händ wieder ä paar Tepeschenagen-
ture zäme gloge und ä paar Di-
plematehandlanger.us luter Wich-
tigthuerei."

Frau Stadtrichter: Ja wie händ s' es

ietz dänn güetli chönne mache?"
Herr Feusi: Hä sie thüend ietz dänn Beed

binenand ab bäte; z'erst Tütschland bin
Frankrich uud nachher Frankrich bi
Tütschland."

Frau Stadtrichter: Aber das ist ja grad

eifeltig, us eme so ä Kumedi chum
ich nüd und säb chum i."

Herr Feusi: Hä das ist ganz eifach. 's
Rümbelis Heiri zum Bispiel speuzt
's Affeltrangers Schangli a und
nachher speuzt dä Schangli dä Heiri a
und dänn göhnd s Beed hei ga säge.

Dänn leit si dä Herr Rümbeli Sundig

a und gaht si bim Herr Affeltranger

ga verexgüsiere und druf abe leit si

de Herr Affeltranger Sundig a
und gat si is Rümbelis dure ga
verexgüsiere und damit, ist der Zwischenfall

von Casablanca beigelegt."

Frau Stadtrichter: .Wenn 's Wibervolch
ä so öppis miech!"


	[s.n.]

